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Einmal Hand aufs Herz: 
Sagen Ihnen Namen wie 
Muscaris, Helios, Prior, 
Bronner, Sauvignion Gris 
oder Cabernet Cortis etwas? Johanniter 
oder Solaris identifizieren schon eher die 
Weinfreunde als Piwis, abgekürzt für pilz-
widerstandsfähige Reben. Dabei sind diese 
Piwis nicht neu, ihre Züchtung betreibt das 
staatliche Weinbauamt Freiburg bereits 
seit 80 Jahren. Aber immerhin sind zur 
Markteinführung einer solch neuen 
Weinsorte durchschnittlich mehr als 30 
Jahre Versuchsanpflanzung erforderlich. 
Die Resistenz der Piwis hat indes erst 
in unseren Tagen ihre große Bedeutung 
gefunden. Die Widerstandsfähigkeit 
gegen Pilzkrankheiten allgemein, 
echten und falschen Mehltau insbe-
sondere, hat nicht nur ökologische, 
sondern auch spürbare ökonomische 
Vorteile. Pflanzenschutzmittel kön-
nen drastisch reduziert, teilweise 
kann sogar ganz auf sie verzichtet 
werden. Viele Betriebe haben in-
zwischen Teile ihrer Rebflächen mit 
Piwis bepflanzt, einige sogar kom-
plett auf Piwis umgestellt. Die Wei-
ne der neuen Rebsorten, wenngleich 
unter Weinfreunden noch nicht 
überall bekannt, finden  dennoch 
immer mehr Liebhaber. 14 Kellersor-
ten sowie vier Tafeltrauben werden heute 
in mehr als 30 Staaten weltweit angebaut.
Das Weinbauinstitut Freiburg gehört nicht 
nur international zu den führenden For-
schern dieser Rebenzüchtungen, es hat auch 
für die Winzer mit der Verkostung „Best of 
Freiburger Piwis“ alle zwei Jahre einen An-
reiz geschaffen sich mit ausgewählten Piwis 
den Konsumenten zu stellen und die Vielfalt 
und Qualität dieser Weine klar zu vermitteln. 
48 Weinbaubetriebe aus Deutschland, Itali-
en, Österreich, Polen, den Niederlanden und 
der Schweiz nutzten 
diese Gelegenheit im 
vergangenen Juli, um 
169 Weine durch eine 
fachkundige Jury tes-
ten zu lassen und die 
besten aller 14 Piwi-
Rebsorten herauszu-
finden. Aber was wäre 
alle Theorie ohne die 
Praxis. Wir haben uns 
daher einmal bei ei-
nem der erfolgreichsten 

Bio-Winzer der letzten Jahre, dem Bötzinger 
Weingut Schaffner, umgehört. 
Thomas Schaffner berichtet uns, dass er be-
reits seit 1996 Piwi-Reben anpflanzt. „Da-
mals“, so erzählt er, „konnte man für leicht 

verrückt gehalten werden, seine Weinber-
ge mit Prior, Cabernet Carol, Helios oder 
Johanniter zu bestücken. Für mich war 
es entscheidend, viel weniger Pflanzen-
schutzmittel und gar keine chemischen 
aufwenden zu müssen, nicht nur ökolo-
gischer sondern teilweise auch ökonomi-

scher“. Heute behandelt er die Piwis nur 
zur Blütezeit. Dies hilft den ohnehin 
resistenten Reben ihre eigenen Ab-
wehrkräfte zu stärken, um gesunde 
Trauben zu entwickeln. Auch Piwis 
werden vom Mehltau angegriffen, 
doch die Pflanzen sind schneller als 
der Pilz. Bei herkömmlichen Re-
ben ist es oft umgekehrt. Der Pilz 
ist schneller, und im herkömmli-
chen Anbau „frisst er trotz chemi-
scher Keule die Reben auf“, erklärt 
er. Schaffners Lieblingswein ist der 
„Kleine Bär“ Orsino, eine Piwi-Cu-
vee aus Regent, Prior und Cabernet 
Carol. Helios und Johanniter gehören 

auch zu den 20 Prozent Piwi-Rebstöcken 
in seinem Weinberg. Dass die Schaffners 
nicht nur Spezialisten für Piwi Reben sind, 
zeigen die Erfolge bei den diesjährigen Prä-
mierungen. Eine 2015er Riesling Auslese 
gehört auch dazu. Uns aber hat eine andere 
Spezialität des Hauses, ein selten angebauter 
trockener Muskateller am besten gemundet. 
Abschließende Empfehlung: Die 80 Prozent 
Weinfreunde, die den Piwis noch nicht ver-
trauen, sollten umdenken. Geschmack und 
gesunder Genuss überzeugen!

Baden-Württembergs 
beste Bioweine

Auch in diesem Jahr haben die ökologischen Anbauverbände von 
Ecovin und Demeter, Bioland und Naturland etwa 200 angestell-
te Weine von einer neutralen Jury aus Vertretern der Weinwirt-
schaft, Önologen, Händlern, Gastronomen, Slow Food sowie der 
Fachpresse testen und begutachten lassen. Trotz allgemein breit 
gefächerter Qualität erhielten nur etwa 11 Prozent, nämlich 22 
Erzeuger, die begehrte Auszeichnung. Die prämierten Betriebe 
sind am Kaiserstuhl, im Markgräflerland, im Raum Stuttgart und 
im württembergischen Unterland beheimatet. Insgesamt wurden 
12 Betriebe ausgezeichnet.
Dabei erhielten die Weingüter Schaffner und Abril (Bötzingen 
und Bischoffingen im Kaiserstuhl), Ruesch und Feuerstein (Bug-
gingen und Heitersheim, Markgräflerland) je drei Auszeichnun-
gen. Zwei Urkunden wurden dem Weingut Landmann (Tuniberg) 
und Schäfer aus dem württembergischen Kleinbottwar zuteil.
Freuen dürfen sich die Weingenießer auf frische Weißweine, die 
vor allem dem Supersommer 2018 entstammen.
Die Rotweine sind aufgrund ihrer längeren Reifezeit zumeist 
den Jahrgängen 2015 bis 2017 zugeordnet. Anders als bei ande-
ren Prämierungen wurden die Siegerweine nach ihrer Eignung 
als Menuebegleiter bewertet. Die sieben Kategorien orientieren 
sich somit an der Speisefolge. Da gibt es Sekt als Aperitif, leich-
te, trockene Weißweine ebenso wie kräftig fruchtige. 
Die beiden Rotweingruppen unterscheiden sich ebenfalls unter 
leicht fruchtig oder aber schwer und kräftig. Schließlich gibt es 
dann noch die Edelsüßen, bevorzugt zum Dessert.
Der Landesvorsitzende von Ecovin, Paulin Köpfer, freut sich 
auch in diesem Jahr wieder über das hohe Niveau und die gro-
ße Vielfalt der ausgezeichneten Weine, aber auch darüber, dass 
trotzdem stark selektiert wurde und somit keine Verwässerung 
durch eine regelrechte „Auszeichnungsflut“ ausgemacht wurde.

Johanniter, Solaris & Co.
    Schmackhafte
Weine aus Piwis
   f inden immer
 mehr Liebhaber

Die Landessieger 2019
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Visionen für den
    badischen Weinbau

    „Generation Pinot“
mit Weintourismuspreis ausgezeichnet

„Wir geben dem badischen Wein ein 
junges Gesicht“, das ist die Kernaussage 
von derzeit 54 jungen Winzern, Höchst-
mitgliedsalter 39 Jahre. Alle sind bereits 
recht erfahren, was den Wein An- und 
Ausbau betrifft, etliche haben auch schon 
internationale Auszeichnungen errungen. 
Besonders ist, dass sich die jungen Win-
zerinnen und Winzer gerne und ständig 
austauschen und so mit- und voneinander 
lernen. Der „Pinot“ im Markennamen 
steht für die bedeutendste Rebsorte der 
Badner, was aber nicht heißt, dass die an-
deren Reben vernachlässigt werden.
„We love to entertain you“, heißt die Pa-
role, mit der sich die Generation Pinot 
an den Weintourismus, in ihren Augen 
sehr wichtig, heranwagt. 2019 sah das 
beispielsweise so aus: Gemeinsam mit 
der Hochschwarzwald Tourismus GmbH 

wurde das „Gondelmenü in der Feldberg-
bahn“ kreiert. Die Gondeln verwandeln 
sich in „kleine Restaurants“ und rund 
90 Gäste können in luftiger Höhe ein 
Sechs-Gänge-Menü genießen. Serviert 
wird jeweils an der zur Küche umgebau-
ten Talstation. Dazu gibt es dann eine 
große Auswahl an Spitzenweinen. Die 
Idee fand derart Anklang, dass die Jung-
winzer Annika und Michael Weber vom 
gleichnamigen Ettenheimer Weingut mit 
dem Weintourismus-Anerkennungspreis 
bedacht wurden, welcher gemeinsam 
von der Tourismus Marketing GmbH 
Baden-Württemberg, dem badischen und 
württembergischen Weinbauverband für 
besonders kreative Leistungen vergeben 
wird. Überreicht wurde die Auszeich-
nung im Juni von Tourismusminister 
Guido Wolf.

  

  
 

 

22. Bahlinger
Hoselipsfest
13. –15. September 2019
Uriges Dorffest veranstaltet von den örtlichen VereinenMusik · Tanz · Stimmung

Weitere Infos:www.bahlingen.de

3



|

587 Weine, so viele wie noch nie, 
wurden beim diesjährigen Graubur-
gunder-Preis angestellt und von einer 
Fachjury aus Kellermeistern, Wein-
sachverständigen, Sommeliers und 
Journalisten blind verkostet und nach 
dem 100 Punkte System bewertet.
Es sind fünf verschiedene Kategori-
en, neu dabei die fünfte für gereifte, 
trockene Grauburgunder ab Jahrgang 
2013 und älter. Diese neue Kategorie 
zeigte den Badischen Winzerkeller 
auf Platz 1, vor der Winzergenossen-
schaft Achkarren auf 2 und einem 3. 
Platz gemeinsam für die Weingüter 
Glatz und Tropper Wein, beide aus der 
Steiermark. Die meisten Anstellun-
gen erreichte mit stolzen 281 die Ka-
tegorie 2, die der gehaltvollen, strukturierten, 
trockenen, ausdrucksstarken Grauburgunder, 
durchaus im großen Holzfass ausgebaut und 
mit satten 13 Prozent Alkohol und mehr ausge-
stattet. Hier hatte das Heitersheimer Weingut 
Zotz die Nase vorn, das Weingut Geiger aus 
Thüngersheim/Franken erreichte Platz 2 ge-
folgt auf 3 von den Fellbacher Weingärtnern in 
Württemberg und dem badischen Weingut Lo-
renz Keller aus Erzingen. Zur Kategorie 1, den 
frischen fruchtigen mit klarer Sortentypizität, 
gab es 125 Anstellungen, ohne Holzfass oder 
Barrique, trocken, mit max. 13 Prozent Alko-
hol. Hier gab es keine badischen Siege, alle drei 
entstammten dem Anbaugebiet Rheinhessen: 
das Weingut Müsel aus Hermsheim vor dem 
Weingut Manz aus Weinoldsheim und dem 
Weingut Weinmann aus Wörstadt. Die Kate-
gorie 3 weist mit 113 geprüften und bewerte-
ten Weinen charktervolle trockene Premium-
Grauburgunder auf, die mit Komplexität und 
Lagerpotential aufwarten können, Flaggschif-
fe und Grand Crus, teils aus dem Barrique. 

Stolzer Sieger auf Platz 1 die Alde Gott eG aus 
Sasbachwalden, nicht weniger stolz auf Platz 
2 das Eichstetter Weingut Köbelin und auf 3 
schließlich wieder die Tropper Weine aus der 
Steiermark. Bleiben noch die edelsüßen Rulän-
der und Dessertweine, mit 31 Anstellungen die 
kleinste Gruppe. Nicht unerwartet auf Platz 1 
hier wiederum die Achkarrer Winzergenossen-
schaft, das Weingut Messmer aus Burweiler in 
der Pfalz, wiederum vor dem gemeinsamen 
Dritten, dem Kaiserstühler Winzerverein in 
Oberrotweil und dem Winzerkeller Auggener 
Schäf. Die meisten Weinanstellungen kamen 
aus  Deutschland, die restlichen aus Österreich, 
Italien und der Schweiz. Die Prämierungsfeier 
nebst Vorstellung der besten Grauburgunder 
und öffentlicher Preisverleihung fand auf dem 
Schiff „Weinland Baden“ unter der Moderati-
on des SWR (Martin Seidler) statt. Die Weine 
wurden von kulinarischen Kostbarkeiten aus 
der „Kochscheese“ von Sternekoch Thomas 
Merkle aus Endingen begleitet. Geehrt wur-
den die Preisträger von der Badischen Wein-
königin Sina Erdrich und der Kaiserstühler 
Weinprinzessin Katrin Schmidt. Für musika-
lische Untermalung sorgte der Oberrotweiler 
Saxophonist Uli Eith. Die edle Qualität und 
der internationale Flair werden auch 2019 den 
Grauburgunder wieder ein Stückchen weiter-
wachsen lassen.
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Bedeutung steigt weiter
Rekordanstellungen
     beim Grauburgunderpreis

Grand Gold
für einen Eiswein
   Winzergenossenschaft 
                Bötzingen
     mit hohen Auszeichnungen
Die Frankfurter International Weintrophy ist der 
größte internationale Weinwettbewerb in Deutsch-
land. Über 1700 Weine aus 26 Ländern werden hier 
von Experten verkostet und bewertet. Hier als „Best 
wine in the competition“ Grand Gold zu erzielen, ist 
schon etwas ganz Besonderes.
Den Bötzinger Winzern ist das mit ihrem 2016er Wei-
ßer Burgunder, Eiswein Barrique gelungen.
Wir gratulieren! Auch ein 2015er Pinot Noir, QbA 
trocken wurde mit der Goldmedaille bedacht.

WINZERGENOSSENSCHAFT BÖTZINGEN EG
www.der-boetzinger.de  info@wg-boetzingen.de

EMOT ON 

i

...ein lieblicher Wein für 
den jugendlichen Weintrinker

Schaue
n Sie

 einfa
ch mal vor

bei!

THE TASTE OF KAISERSTUHL 

14.    15.09.2019

Naturgarten

K A I S E R S T U H L

Kaiserstuhl-Tuniberg: 
Genussregion zwischen 
Schwarzwald und Rhein

Natur erfahren.Natur erfahren.
Genuss entdecken.

Weitere Infos: Tel. +49 7667 942673
www.naturgarten-kaiserstuhl.de

W e i t e r e  I n f o s :
w w w . n a t u r g a r t e n - k a i s e r s t u h l . d e
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Bedeutung steigt weiter Weinland Breisgau unter neuer Führung
Isabella Vetter
       ist keine Unbekannte

Seit dem 1. August ist Isabella Vetter die neu gewähl-
te Geschäftsführerin der Breisgauer Wein GmbH. Sie 
übernimmt diese Position von den Damen Signe Gau 
und Andrea Jörger, die beide aus beruflichen Grün-
den nicht mehr zur Verfügung stehen. Frau Vetter ist
im Weinland Breisgau keine Unbekannte. 2014/15 war 
sie Breisgauer Weinprinzessin und 2015/16 wurde sie 
dann Badische Weinkönigin. Mit Herzblut und Enga-
gement möchte sich Isabella Vetter nun für die Breis-
gauer Weine einsetzen. Eines ihrer Hauptaugenmerke 
liegt darauf, den Weintourismus zu fördern und die 
von ihrer Vorgängerin hier ins Leben gerufenen Pro-
jekte weiter zu unterstützen.

KAISERSTUEHLER¯WEIN.DE

Achkarren · Badischer Winzerkeller – 

Die Sonnenwinzer · Bickensohl

Bischoffi  nger & Endinger · Der Bötzinger 

Burkheim · Ihringen · Jechtingen¯Amoltern 

Königschaffh  ausen¯Kiechlinsbergen

Oberbergen · Oberrotweil · Sasbach

Unsere Mehrfamilienbetriebe 
leben von der Weitergabe 
alten Wissens und ständigem 
Dazulernen. Das garantiert 
Erfolg über Generationen hinweg.

Ihre Winzergenoss enschaften

TRADITION 

MACHT

ZUKUNFT

Foto: promo



79112 Fr.-Opfi ngen • Wippertskirch 2 • Tel. 07664–1396 • www.ferienhof-walter.de

Hausgemachte Kuchen und Torten | Herzhafte Köstlichkeiten | Badisches

28. August – 27. Oktober 2019
Mi u. Do 14–20 Uhr  |  Fr 9–20 Uhr 
Sa, So: 11.30–19 Uhr

hofcafé | herbstsaison

 Geöffnet bis 22.Dezember

feöMartinsh 2 Ihringen Tel. 0 76 68 - 76 43 info@martinshof-ihringen.de

Umfangreiche Speisekarte

Reichhaltiges Frühstücksbuffet
(jeden Sonntag von 9:30 - 12 Uhr / Reservierung erbeten!)

Großer Außenbereich mit Spielplatz

Genuss-Lädele mit vielen selbstgemachten Produkten

u.a. Pfifferling- u. Kürbisgerichte

täglich ab 12 Uhr

Neue Homepage www.martinshof-ihringen.de

Zwiebelkuchen u. Neuer Süßer



5. Sept. - 3. November
2019

                         geöffnet von

   31.Juli bis 11.Oktober 2019
            3.Oktober geschlossen

Mi-Sa ab 17 Uhr
 Sonn- u. Feiertag ab 9:30 Uhr 
Frühstücksbuffet 
- ab 12 Uhr durchgehend warme Küche-
79426 Seefelden
direkte Zufahrt von der B3
Tel. 07634/551910

www.weintreff-gunzenhauser.de
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Fruchtig und von
           hoher Qualität

Frisch und fruchtig sind die Gutedel der Jahrgänge 2017 und 2018, die Ende April im Kurhaus von 
Badenweiler mit dem 23. Gutedel Cup ausgezeichnet wurden. Besonders die Weine des Hitzejahres 
2018 konnten überzeugen, da sie nicht so alkoholhaltig, dafür aber frisch und fruchtig erscheinen, 
somit vielleicht ein Gewinner des Jahres. Der Gutedel Cup ist eine ganz besonders begehrte Tro-
phäe, an der nicht nur die Markgräfler Winzer, sondern auch solche aus der sächsischen Weinregion 
Saale-Unstrut und der Schweiz teilnehmen. Dies sind die Hauptanbauregionen in Europa, in Frank-
reich ist der Gutedel bekannter unter dem Namen Chasselas in der Schweiz unter Fendant. 206 
Weine wurden in diesem Jahr zur Prämierung angestellt, 75 hiervon in der Kategorie QbA trocken, 
31 als Kabinett trocken, 20 in der Kategorie Edelsüß, sowie 80 im Bereich Selektion trocken. Ge-
prüft wurde von einer 20-köpfigen Jury aus Kellermeistern, Sommeliers, Önologen, Fachhändlern, 
Journalisten und der Weingastronomie. In der Kategorie QbA trocken war die Entscheidung so 
eng, dass sogar ein Stechen angesetzt werden musste. Ganz oben auf dem Treppchen standen in der 
Kategorie QbA trocken der ECOVIN Biowein 2018er Heitersheimer Maltesergarten des Weinguts 
Feuerstein, bei den Kabinett 
trocken war erneut der Win-
zerkeller Auggener Schäf 
wie im Vorjahr ganz oben, 
2019 mit seinem Laufener 
Gutedel. Ein Freiburger 
Steinler Eiswein vom Wein-
gut Faber in Freiburg-St. 
Georgen schaffte es in der 
Kategorie Süß auf Platz 
1, die Internationalität 
wurde hier bezeugt durch 
den zweiten Platz für den 
Schweizer Eiswein Blanc 
de Glace 2017 der Famili-
enkellerei Gregor Kuonen 
Caveau de Salquenen. Last 
but not least erreichte das 
Weingut Julius Zotz in der 
Selektion Trocken mit sei-
nem 2018er Römerberg Gut-
edel den ersten Platz. Die 
begehrte Trophäe hat einen 
entscheidenden Anteil am 
Bekanntheitsgrad der regi-
onalen Rebsorte. Die span-
nende und international 
anerkannte Veranstaltung 
in Badenweiler dient zudem 
der ständigen Verbesserung 
der Qualität.

Wie wird man eine
Weinhoheit?

        Anika Stork – 
Markgräf ler Weinprinzessin     
              2018/19

Ihr Amt endete zwar am 2. August – aber die Begeiste-
rung für die Markgräfler und Badischen Weine bleibt. 
Schon als kleines Mädchen hatte Anika Stork (vom 
gleichnamigen Schallstädter Weinhaus) den Wunsch 
einmal eine Weinprinzessin zu werden. Früh lernte 
sie den Umgang mit den Reben kennen und ab ihrem 
10. Lebensjahr war sie stets bei der Weinlese dabei. 
Heute probiert sie immer die neuen Weine, sobald sie 
abgefüllt sind. Viel zu schnell vorbei ging das Jahr 
als Weinprinzessin. Als Prinzessin jedenfalls lernte 
sie das Markgräflerland in all seinen Facetten kennen. 
Es gab viele schöne Stunden, Blumensträuße, faszi-
nierende Weine und vor allem nette Menschen. Auch 
der schwarzrote Smart, der von der Firma Kestenholz 
gesponsert wurde, gefiel Anika Stork sehr. Nun kann 
sie sich wieder ihren Hobbys Reiten und Saxophon 
spielen widmen – vorerst.

Kellermeister Philipp und Geschäftsführer Basler
freuen sich über den erneuten Sieg beim Gutedel Cup

Foto: Winzerkeller
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T Mo. bis Fr.   8 - 18 Uhr
Samstag   9 - 13 Uhr
So. & Feiertage 10 - 13 Uhr

Winzerkeller Auggen
Kleinfeldele 1 (an der B3)

Winzerkeller Laufen
Weinstraße 48

www.laufener-weine.de
www.auggener-wein.de

Auggener Winzerfest 
12. bis 16. September 2019

im Festzelt beim Winzerkeller

Programmhöhepunkte 

Do.12. Sept. 19.30 Uhr  Große Festliche Weinprobe 

Fr. 13. Sept. 18.30 Uhr   Auggener Wein Forum 
„Muskateller & Muskat Ottonel“

20.00 Uhr  „Auggener Schäf-Party Pur“ 
  mit der Stimmungs- u. 
  Partyband ALLGÄU POWER
  8. Dirndl- & Lederhosen 
  Wettbewerb  

Sa. 14. Sept. ab 11 Uhr Tag des Auggener Weins – 
  Offener Winzerkeller
  Kellerführungen, Ausstellungen, 
  Musikunterhaltung 

20.00 Uhr  Musik, Stimmung, Show & Wein 
  mit dem Auggener Musikverein

So.15. Sept.  10.15 Uhr      Festgottesdienst im Festzelt � 
  Frühschoppenkonzert

14.00 Uhr      Trachten- und Brauchtums-
  Festumzug Stimmung und 
  Unterhaltung im Festzelt

Mo.16. Sept.  ab 11 Uhr     Handwerkeressen beim 
  Winzerkeller – 
  Metzgerei HUG 

Samstag & Sonntag          Kellerführungen
  SüMa – Flohmarkt beim 
  Winzerkeller  

Kontakt & Booking:
Fon 08151 - 973576  •  info@mistel-musik.de

www.mistel-musik.de

www.facebook.com/
allgaeupower

Foto:

www.allgaeupower.de 

Winzerkeller Auggener Schäf eG | An der B3 | 79424 Auggen 
Tel. 0 76 31 / 36 80-0 | Fax 0 76 31 / 36 80 80 | www.auggener-wein.de Tel. 0 76 31 / 36 80-0 | Fax 0 76 31 / 36 80 80 | www.auggener-wein.de 
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Das Haus der badischen Weine am Freiburger Münsterplatz
Wer Interesse an einer spontanen Ver-
kostung regionaler Weine hat und un-
kompliziert verschiedene Weinerzeuger 
aus Baden kennen lernen will, sollte die 
Alte Wache, Haus der badischen Weine 
auf dem Freiburger Münsterplatz - an-
steuern. Mit dem Veranstaltungsformat 
„Wein des Monats“, für das keinerlei 
Anmeldung erforderlich ist, bietet das 
Haus all monatlich Weinliebhabern und 
Touristen die Gelegenheit, zwei Part-
nerbetriebe und deren Weine gegen ei-
nen Obulus von fünf Euro zu verkosten. Die 
Weinverkostung findet immer samstags um 
13/14 und 15 Uhr statt, es werden jeweils vier 
ausgesuchte Kreszenzen offeriert. Bei einem 
sich eventuell anschließenden Kauf wird die 
Verkostungsgebühr verrechnet. Am 7. Sep-
tember stellt sich das renommierte Breisgauer 
Weingut Moosmann mit seinen Weinen hier 
dem kritischen Gaumen seines Publikums und 
am 21. des Monats die Bezirkskellerei Mark-
gräflerland. Der Oktober sieht die Glottertä-
ler Winzergenossenschaft und das Weingut 
Kaltenbach zu Gast. Der November sieht mit 
den Weingütern Franz Xaver, Zähringer und 
dem Winzerkeller Hex von Dasenstein gleich 
drei prominente Weinerzeuger in der Alten 
Wache und im Dezember werden zunächst 

die Kreszenzen des Weinhofs Hügelheim und 
beim letzten Termin 2019 die der Winzerge-
nossenschaft Ihringen verkostet, Gegründet 
wurde die Alte Wache 1997. Beteiligt sind 35 
Gesellschafter, 23 Winzergenossenschaften, 11 
Weingüter und die Stadt Freiburg. Die Betriebe 
stammen aus den Anbaubereichen Kaiserstuhl, 
Tuniberg, Breisgau, Markgräflerland und der 
Ortenau, insgesamt werden rund 100 badische 
Wein- und Sektspezialitäten angeboten. Neben 
Verkauf und Beratung bietet die Alte Wache 
eine breite Palette an Seminaren und Veranstal-
tungen rund um den Weingenuss an.

9

Fruchtig und von
           hoher Qualität

W e i t e r e  I n f o s :
T e l .  0 7 6 1 / 2 0 2 8 7 0 ,  w w w . a l t e - w a c h e . c o m

Ein neuer Outdoor-Escape-Walk am Tuniberg
Outdoor-Escape-Walks finden an der frischen 
Luft statt. Sie verbinden die herrliche Natur mit 
der Faszination eines kniffligen Rätsels. Das 
erste Escape Game „1930 – Auf den Spuren von 
„Friedrich und Luise“, bei dem die Teilnehmer 
zu den Anfängen der Schauinslandbahn reisten, 
war ein großer Erfolg. Nun werden die Besu-
cher mit der neuen Strecke am Tuniberg auf den 
Spuren des Weingeheimnisses spazieren. Start 
und Ziel ist der Ferienhof Walter in Opfingen. 
Da die Tour ein wenig leichter einzuschätzen ist 
als das Spiel „1930“, können auch Anfänger in 
Sachen Escape-Walk diesen ins Visier nehmen. 
Die Laufstrecke führt über etwa drei Kilometer 
lange Wanderwege. Das Spiel ist derzeit geeig-
net für 3-9, ab 2020 für bis zu 16 Personen, das 
Mindestalter sollte 16 Jahre betragen.

Um was geht es genau?
Wir schreiben das Jahr 1959 in Rom, wo Papst 
Johannes XXIII. die Geschicke des Vatikans 
lenkt. Auch Eduardo lebt hier als zweitältester 

Sohn einer kinderreichen Familie. Der Nuntius 
des Papstes vertraut ihm eines Tages an, dass 
der ganze päpstliche Messwein einem Trinkge-
lage zum Opfer fiel. Als Weinkenner zieht er auf 
des Papstes Wunsch in die Ferne auf der Suche 
nach dem ganz besonderen Wein. Doch wie will 
er diesen finden und was hatte der Nuntio ihm 
mit auf den Weg gegeben? Sei wachsam und 
achte auf besondere Zeichen! So wandert er 
durch die jungen Weinberge und dann sieht er 
es..., – ist das der erste Hinweis? Begleiten Sie 
Eduardo auf der spannenden Suche nach dem 
Vinum Secretis, dem Weingeheimnis.
Die Preise sind gestaffelt. Bei vier Personen 
beträgt der Obolus 100 Euro inklusive einer 
Flasche Wein. Dafür wird aber auch wirklich 
allerhand geboten.

Bei uns im Weinhaus oder 
in unserem Online-Shop

Edle Weine der 
„Burgunderoase“ Tuniberg
Spritzige Winzersekte 
und feine Spirituosen
Geschenkideen 
rund um den Wein

anzeige-weinhaus-2017-03-weinland-baden.indd   1 19.02.2017   12:02:18

A n m e l d u n g  u n d  w e i t e r e  I n f o s :
w w w . b e r g g e h e i m n i s . c o m

Eduardo und
das Weingeheimnis Fo
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Kaiserstuhl
Breisach, 30.8. – 2.9.
Breisach Weinfest
Kaiserstuhl-Tuniberg
Ihringen, 4.9.
Herbstliche Weinbergstour
Burkheim, 6. – 8.9.
Zwiebelkuchenfest
Eichstetten, 6. – 9.9.
Schwiboge Wifescht
Wasenweiler, 7./8.9.
Töpfermarkt der WG
Achkarren, 7.9.
Trottifest Weinbaumuseum
Oberrotweil, 7./8.9.
Herbstfest des Winzervereins
Hochstetten, 8.9.
Verenenfest
Bahlingen, 13. – 15.9.
Hoselipsfest
Breisach, 13. – 15.9.
Stadtjubiläum 1.650 Jahre
Oberbergen, 14. – 15.9.
Kürbisfest der WG
Rebenbummler, 15.9.
Rollende Weinprobe

         3 J a h r e

    v i n e u m  b o d e n s e e

Mehr als
30.000 Besucher

Meersburg gilt seit dem Mittelalter als einer der be-
liebtesten Weinbaustandorte am nördlichen Boden-
seeufer. Im ehemaligen Heilig Geist Spital, rund 
um den Torkel von 1607, da, wo noch bis 1922 Wein 
gekeltert wurde, entstand nun 2016 das vineum bo-
densee. Weltweit gibt es heute mehr als 10.000 Reb-
sorten. All diese kann natürlich auch das vineum 
nicht zeigen, aber die stattliche Anzahl von bislang 
über 30.000 Besuchern beweist, dass die 400-jähri-
ge Weingeschichte, die im Kultur- und Baudenkmal 
in der Meersburger Altstadt ausgestellt wird, enor-
men Anklang findet. Wein eröffnet nicht nur ein Ge-
schmackserlebnis, sondern er macht eine Landschaft 
und die dort beheimatete Kultur gleichermaßen spür-
bar. Lifestyle, Genuss und Heilmittel, aber auch Wirt-
schaftsgut, all das repräsentiert der „Saft der Reben“ 
und all das wird im vineum bodensee dargeboten.
Für 2020 ist eine Sonderausstellung avisiert, welche 
die 1920er Jahre beleuchtet und auch die Entwicklung 
der letzten 100 Jahre zeigen will. Ein Termin, den 
Weinfreunde bereits vormerken sollten.

W e i t e r e  I n f o s :  w w w . v i n e u m b o d e n s e e . d e

Was bietet der
        westliche Bodensee?

Sinnlicher Herbst
Im Spätsommer und Herbst präsentiert der See al-
les, was Weinberge, Äcker, anmutige Dörfer, Felder 
und Wiesen hergeben. Einheimische und Gäste fei-
ern zusammen das Ende eines herrlichen Sommers. 
Kulinarische Feste, Fischwochen, abendliche Märkte, 
Schifffahrten, ein volles Programm. Die Landschaft 
rund um den Untersee und die Hegau-Vulkane sorgen 
für genussreiche Sinnesimpulse.
W e i t e r e  I n f o s :  w w w . b o d e n s e e w e s t . e u

Badische Bergstraße
Ladenburg, 14./15.9.
Altstadtfest
Schriesheim, 15.9.
Weinwanderung
Weinheim, 4 – 6.10.
Winzerfest Lützelsachsen
Weinheim, 12.10.
Weinheimer Weinmeile

Bodensee
Immenstadt, 30.8. – 1.9.
Immenstader Weinfest
Bermatingen, 30.8. – 1.9. 
Weinfest
Meersburg, 2.9. 
Wahl der Bodenseeweinprinzessin
Meersburg, 6.9. – 8.9. 
Bodensee-Weinfest
Meersburg, 19.9.
Blaue Stunde im vineum bodensee
Meersburg, 21.9.
Weinpröble im Überlinger See
Höri, 6.10.
Bülle & Besenwirtschaftenfest
Lindau, 12. – 26.10. 
Genussherbst am Bodensee
Meersburg, 24.10.
Blaue Stunde im vineum bodensee
Meersburg, 15.11.
Torkel trifft Ghost-Riders

Badischer Weinfestkalender
ausgesucht von Sahar F.  Kratz

 2019
Breisgau

Münchweier, 1.9.
Tag des Weines
Rust, 11.9.
Kaiserbergweintag im Europapark
Kippenheim, 7.9.
Weinfest
Gundelfingen, 13. – 15.9.
Gundelfinger Weinzauber
Buchholz, 15.9.
Hoffest Weinhof Xaver
Freiburg, 26.9.
Alte Wache: Schwaben zu Gast
Ettenheim, 3.10.
Kaiserbergfest auf dem Heuberg
Buchholz, 3.10.
Kulinarische Weinwanderung
Ettenheim, 22./23.11.
Wei(h)nacht im Weingut Weber
Kippenheim, 30.11.
Kippenheim Weihnachten im 
Buchholz, 21.12.
Weinglühen im Weingut Moosmann

Bischoffingen, 20. – 22.9.
Herbstweinfest
Burkheim, 21.9.
Herbsthock der WG
Nimburg, 21.9.
Zwiebelkuchenfest
Wasenweiler, 21./22.9.
Zwiebelkuchenfest
Kiechlingsbergen, 22.9.
Zwiebelkuchenfest
Achkarren, 22.9.
Castellbergfest
Endingen, 28.9.
Erlebnisfahrt
Rebenbummler
Schelingen, 29.9.
Zwiebelkuchenfest
Ihringen, 3.10.
Trottihock alte Weinpresse
Oberbergen, 3.10.
Bergteufelhock der Weingut
Achkarren, 3. – 6.10.
40. Weinwochenende
Endingen, 6.10.
Kilwi
Endingen, 12./13.10.
Großes Herbst-Event

Ihringen, 19./20.10.
Herbstausklang – 
Erntedankfest
Oberbergen, 20.10.
Zwiebelkuchenfest
Bischoffingen, 20. – 22.10.
Herbstweinfest
Jechtingen, 26./27.10.
Herbstweinfest
Burkheim, 29.11. – 1.12.
Offener Winzerkeller 
& Markt
Jechtingen, 3.11.
Zwiebelkuchenfest
Achkarren, 8.11.
Fackelweinwanderung
Eichstetten, 1.12.
Glühwein-Event
Weingut Weishaar
Oberbergen, 6.12.
Glühweinabend in der
Vinothek
Oberrotweil, 6.12.
Glühwein bei 
Gleichensteins
Breisach, 7.12.
Glühweinnacht Badischen
Winzerkeller
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Markgräf lerland
Schliengen, 30.8. – 1.9.
Schliengener Weintage
Pfaffenweiler, 6. – 8.9.
Wein- und Schneckefest
Schliengen, 7.9.
Wiifescht im Weingut Büchin
Badenweiler, 7./8.9.
Musik- und Weinfest
Ballrechten-D., 8.9.
Castellberg Weingenuss
Lörrach, 8.9.
Tüllinger Weinmarkt
Schallstadt, 13.9.
Hoffest im Weinhaus Stork
Zunzingen, 21.9.
Ein Herbsttag im Weinberg
Hügelheim, 22.9.
Musikvereinshock in der WG
Efringen-Kirchen, 27. – 29.9.
Winzerfest
Britzingen, 1.10. + 29.10.
Gut + Edel Genusstouren
Schönau, 15.10.
Weinwanderung im Münstertal
Britzingen, 2.11.
Britzingen „par excellence“

Kraichgau
Sachsenheim, 28.9. – 6.10.
Wein & Wild
Bruchsal, 3.10. 
Heubühlfest
Brackenheim, 3.10.
Herbstweinfest
Ubstadt-Weiher, 3.10. 
Mostfest
Brackenheim 5./6.10. 
Weinfest Dürrenzimmern
Brackenheim, 12. + 19.10. 
Hinter den Kellerkulissen
Sulzfeld, 12. – 14.10. 
Oktoberfest
Gondelsheim, 18./19.10. 
 Oktoberfest
Ubstadt-Weiher, 19.10. 
Wein- und Liederabend
Walzbachtal, 20.10.: Kerwe
Kürnbach, 26. – 28.10. 
Schwarzriesling-Kerwe
Oberderdingen, 26. – 28.10. 
Flehinger Kerwe
Gondelsheim, 28.10.: Kerwe
Kürnbach, 27.10. 
Weinmarkt

Ortenau

täglich  

Gratis- 

Degustation & 

Beratung 

Dienstag – Freitag 11-19 Uhr · Samstag 10-16 Uhr 
Wallbrunnstr. 43 · 79539 Lörrach · Tel. 07621/7922660 · www.weinmarkt-loerrach.de

   
über 750  Weine · Winzersekte · Champagner · Edelbrände  

 aus Baden · Deutschland · Italien · Spanien · Frankreich…und der ganzen Welt

Präsente · Weinversand weltweit · Weinproben · Lieferservice · Gratis-Kundenparkplätze im Hof

z.B. Badische Weine der Weingüter Aufricht, Kress, Geiger, Krause, Briem, Schwörer,  
Brenneisen, Heinemann, Kiefer, Schmidt (Bio), Marienheim, Insel Reichenau, WG Burkheim,  

Bodenseeweinkeller Konstanz, Spitalkellerei Konstanz, Zimmermann Schliengen u.v.m.

Ihringen, 19./20.10.
Herbstausklang – 
Erntedankfest
Oberbergen, 20.10.
Zwiebelkuchenfest
Bischoffingen, 20. – 22.10.
Herbstweinfest
Jechtingen, 26./27.10.
Herbstweinfest
Burkheim, 29.11. – 1.12.
Offener Winzerkeller 
& Markt
Jechtingen, 3.11.
Zwiebelkuchenfest
Achkarren, 8.11.
Fackelweinwanderung
Eichstetten, 1.12.
Glühwein-Event
Weingut Weishaar
Oberbergen, 6.12.
Glühweinabend in der
Vinothek
Oberrotweil, 6.12.
Glühwein bei 
Gleichensteins
Breisach, 7.12.
Glühweinnacht Badischen
Winzerkeller

Alles anders 
und doch
wie immer

Herbolzheim, Ringsheim und Ettenheim, die drei Gemeinden am Fuße des Kah-
lenbergs, feiern wie jedes Jahr am Nationalfeiertag gemeinsam hoch oben auf 
dem Heuberg das Kaiserbergfest. Zum 20-jährigen ist am Vorabend des Festes 
2019 alles anders als gewöhnlich. Da gibt es nämlich ein Open-Air-Konzert des 
aus Presse, Funk und Fernsehen bekannten Entertainers Hansy Vogt. Bereits 
ab 18 Uhr spielen zur Einstimmung in die Geburtstagsfeier die Herbolzheimer 
„Bubetäler“ – alles andere als nur Blasmusik. Wie immer gestaltet sich das ei-
gentliche Fest am 3. Oktober. Sternwanderungen aus den drei Gemeinden füh-
ren zunächst hinauf zum Aussichtsturm. Das 
Programm beginnt mit einem ökonomischen 
Gottesdienst, dann gibt es die Kaiserbergweine 
der Weingüter Weber, Ibert und des Weinhof 
Volz sowie der Winzergenossenschaften Her-
bolzheim und Münchweier mit kleinen kulina-
rischen Köstlichkeiten, musikalischer Unterhal-
tung, Kinderprogramm und Infoständen.
Wer die Sternwanderung nicht auf sich nehmen 
will, kann sich auch zwischen 17.30 und 19 Uhr 
zum Heuberg hinaufbringen lassen. Die Ver-
anstalter hoffen, dass auch in diesem Jahr das 
Wetter mitspielt. Zitieren wir zum Abschluss 
den Entertainer Hansy Vogt: „Der Kaiserberg 
ist eine Oase des Glücks“.

20 Jahre
   Kaiserberg-Fest

Oberkirch, 30.8. – 3.9.
70 Jahre Oberkircher
Weinfest
Offenburg, 1.9.
Weinwandertag
Bühl, 5. – 9.9.
Zwetschgenfest mit
Weindorf
Lautenbach, 13. – 16.9.
Weinfest

Gengenbach, 14./15.9.
Traditionelles Wein
& Stadtfest
Kappelrodeck, 14./15.9.
Weinfest mit
Bauernmarkt
Bühlertal, 20.9. – 13.10.
Bühlertäler
Weinwochen
Kappelrodeck, 20. – 22.9.
Winzerkirwi

Offenburg, 27. – 30.9.
62. Ortenauer Weinfest
Oberkirch, 29.9.
Von der Höll
zum Paradies
Bühl, 12./13.10.
Altschweirer Weinfest
Waldulm, 18. – 20.10.
Weinfest
Trachtenkapelle
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Ortenauer Weinfest in Offenburg
27. - 30. September 2019 

Sonntag
Kreativ- und Bauernmarkt 

Montag, 30. September

„Wilde Engel“
Live auf dem Weinfest 

64. Auggener Winzerfest
       vom 12. – 15. September

Es geht um mehr
        als ein Volksfest

Nicht nur Volksfest- und Partystimmung stehen beim 
Auggener Winzerfest, das seit 1959 gefeiert wird, im 
Vordergrund. Es geht um mehr! Seit der Winzerkeller 
Auggener Schäf für das Fest verantwortlich ist, wurde 
das traditionelle Weinfest immer mehr zu einem Treff-
punkt der Weingenießer. Seit 2011 steht eine hiesige 
Rebsorte und deren Weine im Fokus. Beim Auggener 
Weinforum, welches immer weiter wachsenden Zu-
spruch erlebt, begann alles mit der Rebsorte Regent. 
Beim diesjährigen Forum, Freitag, 13. September, 
Beginn 18.30 Uhr, geht es um die beiden verwandten 
Rebsorten Muskateller und Muskat-Ottonel. Wussten 
Sie beispielsweise, dass es einen „Roten Muskateller“ 
gibt ? 14 verschiedene Weine werden bereits zur Fes-
teröffnung am 12. September, 19.30 Uhr, von der Aug-
gener Trachtengruppe in für das Markgräflerland typi-
schen Kostümen serviert. Partystimmung gibt es dann 
aber doch am Freitag- und Samstagabend. Bei der 8. 
Dirndl- und Lederhosen-Prämierung spielt die Allgäu-
er Stimmungsband Allgäu Power und am Samstag ab 
20 Uhr wird der Musikverein Auggen sein großes und 
neues 5-stündiges Party-Stimmungsprogramm präsen-
tieren. Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei. 
Am Samstag ab 11 Uhr findet der Bauern- und Kunst-
handwerkermarkt mit Weinproben und kulinarischen 
Köstlichkeiten statt. Zum Endspurt des Winzerfestes 
präsentiert sich wie alljährlich am Sonntag Mittag der 
große Trachten und Brauchtumsfestumzug.

R e d a k t i o n :
Sahar F. Kratz  (ViSdP) 
Freiburg . Tel. 0761/2922131
kratz-pressebuero@web.de

KAISERSTUEHLER¯WEIN.DE

Achkarren · Badischer Winzerkeller – 

Die Sonnenwinzer · Bickensohl

Bischoffi  nger & Endinger · Der Bötzinger 

Burkheim · Ihringen · Jechtingen¯Amoltern 

Königschaffh  ausen¯Kiechlinsbergen

Oberbergen · Oberrotweil · Sasbach

Unsere Mehrfamilienbetriebe 
leben von der Weitergabe 
alten Wissens und ständigem 
Dazulernen. Das garantiert 
Erfolg über Generationen hinweg.

Ihre Winzergenoss enschaften
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22. Hoselipsfest in Bahlingen am Kaiserstuhl

Besonderes Flair
        in Höfen und Lauben

Viele Weinfreunde in der Region, aber auch Gäste aus der Ferne, kennen es 
schon. Kein Wunder, denn das heimelige Hoselipsfest findet in Bahlingen be-
reits zum 22. Mal statt. Das Fest wird von den Bahlinger Vereinen gestaltet, 
nicht das übliche Straßenfest mit Zelten und Buden, stattdessen Gemütlich-
keit in den für den Kaiserstuhl typischen Winzerhöfen und Lauben. Ein gu-
ter Tropfen Wein im Glas, ein reichhaltiges Speiseangebot, Musik und Tanz 
laden ein zum Verweilen. Um der erwarteten Besucherschar Herr zu werden, 
werden aus vielen Nachbargemeinden Sonderbusse eingesetzt, Samstag und 
Sonntag gibt es in der Kirchstraße ein Kinderfest. Warum der Name Hose-
lips? Die Verantwortlichen in Bahlingen suchten 1977 nach einem Namen, 
der nur auf die Kaiserstuhlgemeinde Anwendung finden kann. Sie kamen 
auf eine große Holzfigur von anno domini 1757, den Hoselips. Der Sage nach 
soll während einer Weinschwemme ein Mannheimer Weinhändler den Wein 
unter der Bedingung gekauft haben, dass er den Hoselips als Dreingabe er-
hält. Hiernach gab es in den nächsten Jahren nur noch schlechte Weinernten. 
Bürgermeister und Ratsschreiber wurden daraufhin beauftragt, den Hoselips 
zurückzukaufen. Das gelang, und seitdem gibt es in Bahlingen bis heute gu-
ten Wein und im Rathaus steht ein Holzfass mit dem geschnitzten Hoselips.

Tuniberg
Breisach, 30.8. – 2.9.
Weinfest Kaiserstuhl & Tuniberg
Merdingen, 6. – 9.9.
Gassen-Wein- & Dorffest
Opfingen, 21. – 22.9.
Zwiebelkuchen im Winzerschopf

Opfingen, 21./22.9.
Zwiebelkuchen im Winzerschopf
Waltershofen, 27./30.9.
Hoffest im Weingut Hercher
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